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Mathematik: Diagnostik und Förderung im 1. Schuljahr
Stand: August 2011
	Zahlbegriff - Zählen

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Kind tippt die Elemente nicht an

· Kann nach Zählvorgang nicht die Anzahl benennen

· Eins-zu-eins-Zuordnung nicht eingehalten
	· Zählen ohne Begrenzung des Zahlbereichs
	

	
	· Vorwärts- und rückwärts zählen
	

	
	· Zählen von bestimmter Zahl aus 
	

	
	· Erst eine Menge schätzen, dann Anzahl durch zählen überprüfen
	

	
	· Zählfehler vormachen und vom Kind korrigieren lassen (Achtung: Eins-zu-Eins-Zuordnung)
	

	
	· Zähluntersuchungen zu den Fingern (an einer Hand, 2 Hände , 2 Kinder gemeinsam etc.) (Achtung: bei der Anzahl immer alle Finger bewegen)
	

	
	· Anzahlen in Zählschachtel zählen, nach Schütteln?
	

	
	· Anzahl und Anordnung (verändert sich die Anzahl, wenn ich die Lage und Anordnung der Gegenstände verändere?) Invarianz!
	

	
	· Zählstrategien für unübersichtliche Mengen
	

	
	· Wie viele?, der wievielte?
	


	Zahlbegriff - Zahlenreihe

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Probleme in der Merkfähigkeit der Zahlenreihe insbesondere der Vorgänger/ Nachfolger einer Zahl oder dem Zählen in Schritten
	Zahlenmatten 1-20, Musik
	

	
	· Spiel: Zaubermusik-Zahlen (jedes Kind bekommt eine Zahl, 2 Kinder sind Wächter, Bewegen zur Musik, bei Musikstopp versteinern und Wächter bringen sie schnell in richtige Reihenfolge oder Zahlen bringen sich selbst in richtige Reihenfolge)
	

	
	· Spiel: Zahlen springen (Matten in richtiger Reihenfolge auslegen, Kinder springen von Matte zu Matte und sagen dabei Zahlenreihe auf oder Kinder springen die Zweierreihe oder Zahlen umdrehen, Kinder müssen umgedrehte Zahlen beim Springen nennen)
	


	Zahlbegriff - Vergleichen

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Sprachliche Interpretation von mehr und weniger fällt schwer

· Kind zählt beide Mengen ab, erkennt nicht die Eins-zu-Eins-Zuordnung und kann daher auch nicht sagen wie viel mehr?
	· Anzahlvergleiche in Alltagssituationen
	

	
	· Anzahlen mit den Augen vergleichen (begründen)
	

	
	· Vergleichen, verschieben und wieder vergleichen
	

	
	· Gleichmachen ohne zählen/mit zählen
	

	
	· Vorher/nachher Vergleiche (gleich viele vor sich legen, einen weg nehmen/dazu legen und dann benennen: weniger, mehr
	

	
	· Passende Ziffern dazu schreiben
	

	
	· Hamsterspiel spielen
	


	Zahlbegriff - Um eins mehr / um eins weniger

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Gesamt-Zahlenreihe ist leichter als Teile daraus: Kind kann sagen, was vor oder nach der 5 kommt, aber nicht was eins mehr oder weniger als 5 ist
	· Reihe rückwärts üben
	

	
	· Handlung ausführen lassen (5 in Zählschachtel legen, jetzt eins mehr, wie viel sind es jetzt?) analog für eins weniger
	

	
	· Durch Steckwürfeltürme bauen lassen (nächste Turm eins mehr) – Auftragskärtchen mit verschiedenen Bauanweisungen zum relationalen Zahlbegriff
	

	
	· Null einbauen
	

	
	· Anzahlen mit Plättchen legen, dann Anweisung eins mehr oder weniger (verbalisieren lassen: eins mehr- eins dazulegen…)
	

	
	· Beides angeben zu einer bestimmten Anzahl
	


	Zahlbegriff - Zahlen in ihrer Beziehung zu fünf und zehn

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Kind begreift Zahlen nicht als Zusammensetzungen aus verschiedenen Teilmengen und fängt immer wieder von vorne an zu zählen
	· Anzahlen über fünf und zehn mit Fünfern und Zehnern darstellen (6 ist 5 und 1…)
	

	
	· Akustisches Spiel: 6 ist: 5= Trommel +1 klatschen 
	

	
	· Verdecktes Handeln (unter dem Tuch legen und verbalisieren)
	

	
	· Nur in der Vorstellung legen und verbalisieren, wie es legen würde
	

	
	· Mit Würfelbildern Zahlen über 5 und 10 legen
	

	
	· Quasi-simultan-Erfassung trainieren (schnelles Sehen von Anzahlen im Zwanzigerfeld-Berücksichtigung der Kraft der 5 und 10)
	


	Zahlbegriff - Muster zur Förderung der Zahlbeziehungen

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Kind erkennt kein Muster, da es Probleme in der visuellen Wahrnehmung hat

· Muster werden nicht fortgeführt, sondern immer nur von vorne nachgelegt

· Versprachlichung der erkannten Muster fällt schwer

· Eigenes Erfinden eines Musters fällt schwer
	Rote und blaue Plättchen, Heft
	

	
	· Muster zu bestimmten Mengen erfinden und Anordnung beschreiben (Raum-Lage-Wahrnehmung, Kommunizieren, Mengenvorstellung, Teil-Ganzes)
	

	
	· Partnerarbeit: neue Muster erfinden und im Heft zeichnen (Aufgaben variieren, zeichnerische Darstellung) Diff: Wie viele verschiedene Muster findet ihr zur ...? (systematisches Probieren und Variieren, Argumentieren)
	

	
	· Wendeplättchen auf einfarbigem Tuch ungeordnet – Schaut genau, wie viele Plättchen dort liegen. Ihr sollt nicht mit den Fingern abzählen. (visuelle Wahrnehmung, Zählen)
	

	
	· Wie kann man die Plättchen ordnen, damit man besser sehen kann, wie viele es sind? (gruppieren, auf bekannte Mengenbilder zurückgreifen, Strukturierung- Kraft der Fünf und Zehn, Teil-Ganzes)
	


	Zahlbegriff - Zerlegen

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Zahlen als Zusammensetzungen aus verschiedenen Teilmengen verstehen und denken
	· Freies Probieren mit Material
	

	
	· Zerlegen mit dem Stift und den entsprechenden Plättchen (versprachlichen,  z.B.: 7 links/ vorne 3 und rechts/ hinten 4)
	

	
	· Ordnen von gefundenen Zerlegungen zu einer Zahl
	

	
	· Plättchendarstellung mit rot und blau (durch Ordnen entsteht ein Muster, das die Verschiebung von links nach rechts auch optisch verdeutlicht: vorne/rot immer eins mehr und hinten/blau immer eins weniger)
	

	
	· Parallel Notation mit Zahlen (aufsteigende und absteigende Folge)
	

	
	· Wie viele Zerlegungsaufgaben gibt es zur 5…
	

	
	· Verschiedene Zerlegungshäuser entwickeln und gegenüberstellen
	


	Zahlbegriff - Verdoppeln und Halbieren

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Mangelnde Vorerfahrungen aus der Lebensumwelt 

· Begriffe sind Verhältnis-Begriffe, d.h. sie machen nur zueinander einen Sinn und stehen nicht absolut

· Sprachliche ähnliche Begriffe führen zur Verwirrung (verdoppeln = das Gleiche nochmal legen; das Doppelte = beides zusammen; etwas doppelt haben im Sinne von überzählig…)
	· Vielfältige Verdopplungshandlungen durchführen lassen
	

	
	· Auftragskärtchen zum relationalen Zahlbegriff
	

	
	· Verdoppeln im Zwanzigerfeld
	

	
	· Verdoppeln mit Geld
	

	
	· Halbieren als Finden der Mitte (Achtung Wahrnehmungsdefizite beachten)
	

	
	· Welche Anzahlen lassen sich halbieren, welche nicht (Halbieren als gerecht auf zwei verteilen) (Materialhandlungen – Begründungen)
	

	
	· Verdoppeln und Halbieren am Zwanzigerfeld erläutern lassen (Achtung: sprachliche Feinheiten beachten)
	


	Rechenoperationen/ Operationsverständnis
- Einführung von Addition über Rechengeschichten zum Busfahren

	Förderangebot/ -bedarf
	

	Plakat mit Buszeichnung in Vogelperspektive mit Sitzplatzanordnung, Plättchen, Zwanzigerfeld, AB diff.
	

	· Zuerst Plakat (Sitzanordnung beschreiben, evt. arithmetische Aufgaben ableiten)
	

	· Fragen finden lassen (- Wie viele Sitzplätze gibt es im Bus? - Wie viele Plätze sind belegt? 
- Wie viele Plätze sind noch frei?)
	

	· Lösungsideen mit Begründungen entwickeln lassen (Kommunizieren und Argumentieren, mathematisches Modellieren, Addition, Ergänzen)
	

	· Später: Zeichnung an TA, Zwanzigerfeld daneben, Plättchen (Kinder spielen Bussituation nach, Kinder legen die Situation an TA mit Plättchen nach, Übertragung auf Zwanzigerfeld, Lösung ermitteln und begründen – Entwickeln eines mathematischen Modells von der Sachsituation in Handlung, zeichnerische Darstellung, Darstellung mit strukturiertem mathematischen Material zuletzt in symbolische Zahlendarstellung als Gleichung)
	

	· Übersetzung von Handlung in Schrift bzw. formale Schreibweise und zurück
	

	· Versprachlichung als zuerst … dann … (Förderung des Denkens in zeitlichen Abläufen)
	

	· AB diff: - weitere Bussituation am Zwanzigerfeld sprachhandelnd in Gruppe nachvollziehen, zeichnerische Übertragung und Notation entwickeln
	

	· am Gruppentisch gemeinsam am Zwanzigerfeld legen, zeichnen, notieren
	

	· AB1 Aufgaben ausdenken, zeichnen, notieren
	

	· AB2 Plusaufgaben ohne zeichnen
	


	Rechenoperationen/ Operationsverständnis
- Subtraktion über Rechengeschichten zum Busfahren

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Ausgangsmenge wird nicht gemerkt (was war zuerst?)
· Probleme beim zeitlichen Ablauf
	· Versprachlichung s.o. wichtig
	

	
	· Klares Vorher-Nachher-Denken
	

	
	· Aufgaben selbst ausdenken und in Handlung umsetzen
	

	
	· Verdeutlichung des Minus-Zeichens durch „unmögliche Aufgaben“ (3-7=)
	

	
	· Bildliche Darstellungen deuten lassen (Achtung: viele Sichtweisen vor allem bei Minusaufgaben zulassen)
	

	
	· Eigene Bilder zu Minusaufgaben zeichnen lassen
	

	
	· Vorgestellte Anzahl-Handlungen an strukturierten Abbildungen erläutern lassen (Additions-Subtraktionsaufgaben als Erkennen von der Beziehung  Teil-Ganzes ; Subtraktion bedeuten Wegdenken eines Teils vom Ganzen)
	


	Rechenoperationen/ Operationsverständnis
- Förderung nicht-zählender Rechenstrategien

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Schwierigkeiten beim Erkennen von Zahlzusammenhängen
· Zur Zeit mühsamerer Weg als zählend zum Ziel zu kommen
· Auswendiglernen unverstandener Einzelaufgaben führt in die Sackgasse
· Aufbau von Verständnis noch nicht sicher
	· Darstellen von Rechenoperationen/Strategien am Rechenstrich (Erkennen von Zahlbeziehungen als Längenbeziehungen)
	

	
	· Rechenoperationen als Problemlöseverfahren erkennen (Erkennen von gleichen oder ähnlichen Strukturen für den Geltungsbereich von Lösungsverfahren und Strategien)
	

	
	· Fehler als Möglichkeit des Nachdenkens und Entdeckens der Fehlerquelle und Korrektur
	

	
	· Geschickte Rechenwege in den Vordergrund stellen (wenige Aufgaben sind mehr!)
	

	
	· Über Strategien reden und sie benennen lassen
	

	
	· Leichte und schwere Aufgaben sammeln
	

	
	· Tauschaufgabe
	

	
	· Plusaufgaben mit 1 und 2 üben (Einbeziehung der Tauschaufgabe)
	

	
	· Verdoppeln +1/ -1
	

	
	· Nachbaraufgaben/ Hilfsaufgaben
	

	
	· Umkehraufgaben nutzen 
	

	
	· Analogieaufgaben (Zahlenraum 10/ 20)
	


	Größen
- Entwicklung von Größenvorstellungen und Training von Zahlbeziehungen mit Geld

	Förderangebot/ -bedarf
	

	AB, Einkaufsstation, Spielgeld, Schätzglas mit 1-Cent-Münzen, authentische Ware zum Einkaufen
	

	· Geldbeträge feststellen, eintauschen, halbieren und verdoppeln
	

	· Geld sortieren in Tabelle eintragen und Betrag ermitteln
	

	· Station 1: Einkaufen: 2 Teile einkaufen, Zeichnung, Rechnung nach Preisliste (Nachspielen einer Sachsituation aus der Umwelt, Übertragen auf zeichnerische und symbolische Ebene, Rechnen mit Geld)
Station 2: Wie viel Geld ist im Sparschwein? (mit Spielgeld legen lassen – Rechnen mit Geld)
Station 3: Finde 3 Möglichkeiten, wie es im Sparschwein aussehen kann. (Wechseln, Rechnen mit Geld, Zerlegungsmöglichkeiten erkennen)
	

	· Später: Schätzen einer großen Menge
	

	· Einkaufen von authentischen Waren (Rückgeld berechnen)
	

	· Sachaufgaben zum Einkaufen bearbeiten
	


	Wahrnehmungsfähigkeiten
- Förderung der Raumlage-Wahrnehmung und des visuellen Gedächtnisses

	Beobachtung/ Entwicklungsbedarf
	Förderangebot/ -bedarf
	

	· Das Kind zeigt Schwierigkeiten in der Rechts-Links-Orientierung
· Kind kann keine Handlung zu einer Aufgabe angeben oder durchführen
· Kind entwickelt keine Vorstellungsbilder und kann damit mental nicht arbeiten
· Schwierigkeiten beim Nachbauen einer vorgegebenen Figur aus Bauklötzen
· Schwierigkeiten in der Vorstellung beim Würfeldrehen
· Operationsrichtung wird immer wieder verwechselt (+ und -)
	· Figuren nachbauen, Baupläne nach Figur zeichnen
	

	
	· Ertasten von Formen oder Körpern unter einem Tuch
	

	
	· Würfeldrehungen (Vorhersagen, welches Würfelbild oben liegt, wenn der Würfel nach vorne gekippt/nach links gekippt oder zweimal nach hinten gekippt wird…)
	

	
	· Nachzeichnen von Figuren
	

	
	· Spiel: Farbenspaziergang
verschiedenfarbige Moosgummiquadrate, Spielmännchen
· Ich lerne, mir das Spielfeld vorzustellen und mir zu merken, wo das Männchen steht

· Ich lerne, das Männchen in die Richtungen oben-unten, rechts-links zu bewegen 

· Ich lerne, mir den Weg des Männchens vorzustellen
	


Quelle - in Anlehnung an: Rechenschwäche verstehen - Kinder gezielt fördern: Ein Leitfaden für die Unterrichtspraxis von Michael Gaidoschik (Broschiert - August 2007) 

	Mögliche Diagnoseinstrumente

	· GI Eingangstest Arithmetik aus dem Zahlenbuch (Erich Chr. Wittmann, Gerhard N. Müller) Lehrerhandbuch S. 222-227, Klett

· klinisches Interview - mündlicher Test; ggf. Bepunktung
	

	· Beobachtungsbogen für den Zahlenraum bis 20
aus: Beobachtung des Lösungsweges beim Rechnen in der Grundschule  (Behörde für Bildung und Sport der Freien und Hansestadt Hamburg)
Link: http://www.mint-hamburg.de/Handreichungen/beob.pdf 
	

	· Individuelle Lernstandsanalysen (ILEA), Das Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg hat die Materialien nutzerfreundlich eingestellt.
Link: http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/ilea1.html 
	

	· EMBI (Elementar-Mathematisches-Basis-Interview)
Prof. Wollring, Universität Kassel, Mildenberger Verlag GmbH
Link: http://www.mildenberger-verlag.de/page.php?modul=GoShopping&op=show_article&aid=61&cid=66 
	

	· Offene Aufgaben von Renate Rasch als Diagnoseinstrument
Renate Rasch: Offene Aufgaben für individuelles Lernen im Mathematikunterricht der Grundschule 1 und 2: Aufgabenbeispiele und Schülerbearbeitungen, Klett → gibt es auch für Jahrgangsstufen 3/ 4
	

	· Informelle Tests von Kaufmann/ Wessolowski:

· Test A: Mitte des 1. Schuljahres

· Test B: Mitte des 2. Schuljahres
Sabine Kaufmann und Silvia Wessolowski: Rechenstörungen - Diagnose und Förderbausteine, Kallmeyer
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